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¥ Betrifft: Unter der Über-
schrift „Wie man friedliche
Bürger zu Wutbürgern macht“
erreichte uns dieser Leserbrief
zum Thema Windkraftnut-
zung in Dahl und dem NW.-
Bericht „In Dahl überwiegt die
Skepsis“ in der Ausgabe vom
10. Januar.

Am Anfang der Bürgerinfor-
mation zum Bebauungsplan
„Holterfeld“ stand die Bot-
schaft des städtischen Pla-
nungsamtsleiters Volker
Schultze: „Wir sind gekom-
men, die Sorgen der Dahler
Bürgerinnen und Bürger zu hö-
ren, um sie in unseren Pla-
nungen zu berücksichtigen.“
Am Ende der zweistündigen
Pflichtveranstaltung blieb bei
sehr vielen der Eindruck: wir
sollen mundtot gemacht wer-
den! Denn die wahre Botschaft
des Abends war, das Planungs-
amt wird die gesetzlichen Mög-
lichkeiten (laut Planungsamt:
Vorschriften) bis ins Kleinste
ausschöpfen.

Um sein Recht auf Schutz vor
Belästigungen und möglichen
Schädigungen muss der Bürger
sich selbst kümmern, und zwar
auf dem Klageweg. Eine Für-
sorgepflicht des Planungsamtes
gibt es nicht.

Das war die klare Ansage des
Vertreters des Planungsamtes
und des von der Stadt beauf-
tragten Rechtsanwalts Dr. And-
ré Unland, der seinen Part an
dieser Info-Veranstaltung ehr-
lich und eloquent erledigte; zum
Wohle der Investoren!

Mit welcher Absicht das Pla-
nungsamt die Info-Veranstal-
tung vorbereitet hatte, war ab-
zulesen an der Auswahl der so-
genannten Experten: Heinz
Thier – Geschäftsführer
BBWind Projektberatungsge-
sellschaft in Münster und Mi-
chael Ahn, Geschäftsführender
Gesellschafter Wolters Partner
in Coesfeld. Beide ließen kei-
nen Zweifel daran aufkommen,
dass die von Zuhörern vorge-
tragenen Sorgen und Probleme
bezüglich Infraschall, Lärm,
Befeuerung, Landschaftsver-
schadelung und Werteverlust
keine hinlänglichen Argumente
gegen die Errichtung der bis zu
210 m hohen Windkraftanla-

gen sind. Die Argumente be-
sorgter Bürger prallten wie an
einer Betonwand ab. Eine gro-
ße Mehrheit der 250 Besucher
kam sich abgebügelt vor.

Bewohner der Dahler Heide
und des Stubenwegs müssen
davon ausgehen, dass die
Windkraftanlagen im „Holter-
feld“ und am Iggenhauser Weg
demnächst bis auf 850 m an die
Wohnbebauung heranreichen.
Und damit kommt auf sie das
zu, was die Bewohner Hegens-
dorfs jetzt schon tagtäglich er-
leiden: Lärm rund um die Uhr
und das bei über 1.000 m Ab-
stand zum Windpark.

Die eigens für solche Ver-
anstaltungen engagierte Mode-
ratorin, Frau Frauns, die der
Veranstaltung einen objektiven
Anstrich verleihen sollte, erle-
digte ihren Auftrag für die Ver-
treter der Windindustrie aus-
gezeichnet, indem sie denen
deutlich mehr Redezeit zubil-
ligte. Kritische Beiträge aus den
Reihen der Zuhörer wurden
zwar zugelassen, aber im Re-
deanteil beschnitten, was vor
allem die Sprecher der Dahler
Wind-Initiative (DaWI) erfah-
ren mussten.

Bemerkenswert bleibt für den
nachdenklichen Zuhörer, dass
das Planungsamt – nach eige-
nem Eingeständnis– nicht in der
Lage ist, ohne Mithilfe von au-
ßen – sprich Windindustrie –
die Windparks zu planen. Da-
mit entsteht der Eindruck, dass
das Heft des Handelns in die
Hände der Profiteure gegeben
worden ist. Ob die Sorgen der
Bürgerinnen und Bürger um
den Wert ihrer Immobilien, das
Wohl ihrer Gesundheit, das
Schöne der Dahler Landschaft
wohl deshalb wenig Beachtung
finden?

Diese Veranstaltung sollte
über Planungen des Windparks
„Holterfeld“ informieren, hat
aber bei vielen Dahlern das Ge-
fühlvonOhnmachtunddieWut
darüber gesteigert, jedoch die
Freude der Investoren in die
Höhe schnellen lassen.

Ein Dahler Investor wusste es
schon vor einem halben Jahr:
Und wir bauen doch!

Hans Georg Berling
Ortschronist

33100 Paderborn
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¥ Betrifft: Volkshochschule
legt neues Programm vor in der
NW vom 10. Januar.

Weil wir einen Englischkur-
sus buchen wollten, machten
auch wir uns ans Werk und
buchten diesen Kurs per Smart-
phone(!) und nutzten dafür die
VHS-Paderborn-App.

Der Lokalpresse entnahmen
wir am nächsten Tag, dass die
Volkshochschule Paderborn
ihren Kunden Geld schenkt,
wenn sie Inhaber der VHS-Pa-
derborn-App sind, sich in der
Zeit vom 13. bis 31. Januar 2014
für eine Buchung entscheiden
würden und eine Kursbuchung
„vor Ort in der VHS-Geschäfts-
stelle“ in Paderborn vornäh-
men. Da reibt man sich zwei-
mal die Augen und kann es nicht
fassen. Zwei Dinge sind ein ab-
solutes Ärgernis:

Zum einen kann man nicht

bequem von zu Haus per App
buchen und muss stattdessen
(einschließlich erheblicher
Fahrkosten, die die zehn Pro-
zent Ermäßigung übersteigen!)
die Fahrt in die Paderborner In-
nenstadt antreten (ökologisch
geht anders!).

Zum anderen erscheint in der
App kein Hinweis darauf, dass
erst ab 13. Januar ein Preis-
vorteil eingeräumt wird. Dies ist
weder transparent, noch kun-
denfreundlich und erst recht
nicht überzeugend!

Die Geschäftsführung der
VHS wäre gut beraten gewesen,
wenn sie diese Aktion in dieser
Form niemals losgetreten hät-
te. Ich hoffe sehr, dass sich der
VHS-Beirat mit dieser Angele-
genheit beschäftigt und dafür
Sorge trägt, dass sich solche Är-
gernisse nicht wiederholen.

Wolfgang Pöppel
33106 Paderborn

6-3.788 +6(99-5 (#3-":.73
¥ Betrifft: „Bulle ist keine Be-
leidigung“ in der NW vom 10.
Januar.

Dass in Film und Funk die
Bezeichnung „Bulle“ für Poli-
zisten längst als salonfähig gilt,
ist das Eine. Das Andere ist aber,
„dass selbst die höhere Ge-
richtsbarkeit den Ausdruck
nicht unbedingt als Beleidi-
gung einschätze und man das
in Paderborn in gewissen Krei-
sen ganz anders sehe“, wie in
der Zeitungsmeldung zu lesen
war.

Die in dem Bericht zitierte
Richterin und die ebenso zi-
tierte Staatsanwältin hätten mit
dem oben angegebenen Begriff
für Polizeibeamtinnen und -
beamten „kein Problem“, so
heißt es in der Meldung.

Wenn unsere höhere Ge-
richtsbarkeit mit dem Begriff
„Bulle“ für einen Polizisten kein
Problem mehr hat, weil der ja
in Funk und Fernsehen längst
salonfähig sei, frage ich mich,
ob denn diese Medien über-
haupt als Beurteilungsbasis he-
rangezogen werden dürfen. Der
Begriff „Bulle“ impliziert doch,
so wie ich ihn verstehe, „tieri-
sche Aggression“.

Sollen wir Bürgerinnen und
Bürger unsere Polizisten in ih-
rem alltäglichen Aufgabenfeld
damit in Verbindung bringen?
Der Begriff ist schlicht unge-
hörig und eignet sich höchs-
tens für Stammtischgespräche.

Schlimm, wenn sich „Justi-
tia“ so etwas zu Eigen macht.

Josef Kerkhoff
33178 Borchen
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¥ Paderborn (gek). Die Pflege ist am Bo-
den – und zwar nicht nur symbolisch: Zwi-
schen fünf vor und fünf nach zwölf Uhr la-
gen auf dem Rathausplatz in der Pader-
borner Innenstadt rund 60 Pflegekräfte am
Boden. Mit einem Flashmob machten sie
auf die Missstände in ihrem Beruf auf-
merksam. „Wir haben 40 Prozent zu we-

nig Pflegekräfte“, erklärt Organisatorin
Kristin Dunsche. Die Entlohnung sei au-
ßerdem nicht angemessen. Mit der bun-
desweiten Aktion, die am Samstag in 80
Städten stattfand, wolle man die neue Re-
gierung auf die Probleme in der Pflege auf-
merksam machen. Auf mitgebrachten
Schildern forderten sie „mehr Personal,

mehr Pflege, mehr Menschlichkeit“. Seit
drei Jahren finden Flashmobs zum Thema
Pflege statt, Paderborn war das erste Mal
dabei. Künftig soll jeden Monat auf das
Problem aufmerksam gemacht werden, wie
die Organisatoren versichern. Die nächs-
ten Termine sind immer samstags, 8. Feb-
ruar, 8. März und 12. April.
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Benefizkonzert in der Bonifatiuskirche am 19. Januar

¥ Paderborn (NW). Am Sonn-
tag, 19. Januar, um 17 Uhr fin-
det zugunsten der Soldatin-
nen und Soldaten, die im Aus-
landseinsatz körperlich und
seelisch über ihre Grenzen ge-
hen müssen, ein Benefizkon-
zert in der Paderborner Pfarr-
kirche St. Bonifatius (Dr.-Rö-
rig-Damm). Einlass ist ab 16.15
Uhr, Schluss ca. um 18.30 Uhr.

Es wird gebeten, die Plätze bis
spätestens 16.50 Uhr einzuneh-
men, heißt es in einer Presse-
mitteilung.Veranstalter sindder
Landrat des Kreises Paderborn,
die 20th Armoured Brigade, Pa-
derborn, und die Panzerbriga-
de 21 Lipperland, Augustdorf.
Es spielen der Reservistenmu-
sikzug Weser-Lippe mit Bern-
hard Große Coosmann, Camp-
bell Shillinglaw und Wilfried
Drüke. Traditionelle Musikstü-
cke u. a. Ludwig van Beetho-
ven, Kuno Graf von Moltke als
auch moderne Arrangements
und bekannte Klassiker werden
zu hören sein.

Der Eintritt ist frei. Es wird
um eine Spende gebeten zur
Unterstützung von Soldaten
und Soldatinnen, die mit einer
seelischen Verwundung aus den
bisherigen Auslandseinsätzen
zurückgekommen sind oder im
anstehenden Afghanistan Ein-
satz verletzt als auch traumati-
siert werden.

Das Tragen der Gelben
Schleife und das Gelbe Band der
Verbundenheit sind keine po-
litische Botschaft, sondern eine
ideell und emotional motivier-
te Geste an die Soldaten und ih-
re Familien. Die Gelbe Schleife
und das Gelbe Band tragen die
Intention, den Soldaten und
Soldatinnen positive Gedanken

in ihre anspruchsvolle und he-
rausfordernde Aufgabe mitzu-
geben. Es soll deutlich gemacht
werden, dass der Rückhalt von
zu Hause gegeben ist, wenn
Deutsche und Britische Solda-
ten in Afghanistan und auf dem
Balkan in diesem Jahr, davon je-
weils ca. 1.000 Soldaten der
Panzerbrigade 21 Lipperland

und der 20th Armoured Bri-
gade, für ihr Land im Einsatz
sind. „Die Erinnerung an
schreckliche Erlebnisse können
wir unseren Kameradinnen und
Kameraden nicht nehmen, aber
wir können ihnen helfen, mit
den Folgen leben zu lernen“,
heißt es in der Pressemittei-
lung.

Gelbe Schleifen (Yellow Rib-
bons) werden weltweit symbo-
lisch verwendet für Solidarität
und Unterstützung für die
Truppen im Einsatz. Sie gehen
ursprünglich auf einen alten
amerikanischen Brauch zu-
rück: eine Stoffschleife um ei-
nen Baum zu binden, um zu zei-
gen, dass man an einen fernen
Freund oder geliebten Ange-
hörigen denkt.

Der Reservistenmusikzug
Weser-Lippe (gegr. 1987 als
kleines Bläserensemble unter
Leitung des damaligen ev. Mi-
litärpfarrers, Michael Wille) ist
innerhalb der Kreisgruppe
Höxter/Paderborn ein freiwil-
liger Zusammenschluss von
Reservisten der Bundeswehr,
aktiven Soldaten und zivilen
Gästen, die in ihrer Freizeit die
Öffentlichkeitsarbeit des Reser-
vistenverbandes und der Bun-
deswehr musikalisch unterstüt-
zen. Seit 1992 wirkt er regel-
mäßig bei Feldgottesdiensten
und Veranstaltungen mit.C%)-#-7#D (v. l.)Brigadier JamesSwift, LandratManfredMüller,Oberst

Siegfried Zeyer, Dirigent und Hauptgefreiter Gregor Hüllmann
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In Via Bildungswerk legt neues Programm vor

¥ Paderborn. Das Programm
des In Via Bildungswerkes für
das erste Halbjahr 2014 ist er-
schienen. Es enthält ein um-
fangreiches Kursangebot in den
Bereichen EDV, Sprachen, Ar-
beit, Gesellschaft, Soziales, Ge-
sundheit, Hauswirtschaft, Kre-
atives Gestalten und Schnei-
dern.

Neu zum Jahresbeginn sind
die Kochkurse: Von „Gemüse-
suppen im Winter“ über „Fei-
nes aus der Kartoffelküche“ und
„Chinesische Kochkunst“ bis
hin zu „Fingerfood“ und „Sa-
late in allen Variationen“. Als
I-Tüpfelchen einer Mahlzeit
darf die Nachspeise nicht feh-
len, „Himmlische Desserts“
lehrt das süße Finale. Alle Koch-
kurse finden in der eigenen
Lehrküche statt.

Gruppen können sich Kurse

nach eigenen Wünschen zu-
sammenstellen.

„Stress lass nach“ – in die-
sem neuem Seminar geht es da-
rum, die eigenen Kompetenzen
zu erweitern, um mit stressbe-
lasteten Situationen besser um-
zugehen zu können. „Jetzt rede
ich Klartext!“ lehrt Frauen zu
sagen, was sie möchten und zu
bekommen, was sie wollen – ge-
lernt werden schlagfertige und
gelassene Reaktionen in
schwierigen Gesprächen und
der positive Umgang mit Ner-
vosität und Lampenfieber.

Persönliche und berufliche
Qualifizierung ermöglichen die
EDV-Kurse in Word, Excel,
Power Point und Outlook.
„Facebook und Twitter – das
Mitmach-Netz“ stellt die Mög-
lichkeiten der sozialen Inter-
net-Netzwerke vor. „Senioren

an den PC“ heißt es für die Ge-
neration 50/60/plus. Wer das
Zweifingersuchsystem leid ist,
lernt spielerisch mit „10-Fin-
ger-Tastschreiben in 5 Stun-
den“ die Tastatur blind zu be-
herrschen.

Näh- und Strickkurse liegen
voll im Trend. Wegen der gro-
ßen Nachfrage wird das Ange-
bot erheblich erweitert. „Nä-
hen von Grund auf lernen“ und
„Basiskurs Nähen“ sind Kurse
für Anfänger an der Nähma-
schine. Wer schon immer mit
Stricken anfangen wollte und
noch ein Knäuel Wolle und
Stricknadeln zu Hause hat, ist
richtig in „Stricken für Anfän-
ger“.

In „Schick und preiswert,
selbst genäht“ und „Junge Leu-
te, junge Mode“ verbinden sich
Phantasie und Handwerk.

Das Angebot für Betriebe:
Kurse entsprechend des fir-
menspezifischen Bedarfs und
nach speziellen Wünschen sind
direkt „vor Ort“ oder im Bil-
dungswerk möglich.

Die neuen Programmhefte
liegen beim Einwohneramt am
Marienplatz, im Familienser-
vicecenter im Rathaus, in der
Stadtbibliothek, im Medien-
zentrum, in den Bürgerbüros
Elsen, Schloß Neuhaus, Salz-
kotten und Borchen und beim
In Via Bildungswerk, Bahnhof-
straße 19, aus.

Nähere Informationen ge-
ben die Mitarbeiterinnen des
Bildungswerks Christa Linne
und Maria Menke unter Tel. (0
52 51) 12 28 18. Anmeldungen
zu allen Veranstaltungen sind
auch online möglich unter
www.invia-paderborn.de
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06.00 AM MORGEN
mit Stefani Josephs
darin u. a.: Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps
und diese Themen:
´Schweine im
Schaufenster
´Fashion Week in Berlin
´Das geheimnisvolle
Geräusch
´ Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten
für die Kreise Paderborn
und Höxter mit
Norbert Janowski und
aktuellen Wetter-
und Verkehrsinfos

10.00 AM VORMITTAG
mit Sylvia Homann
Kulthits und das Beste
von heute

12.00 AM MITTAG
mit Marc Weiß

14.00 AM NACHMITTAG
mit Verena Hagemeier
Kulthits und das Beste von
heute für Ihren perfekten
Feierabend!
Und immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten mit
Tobias Fenneker plus
Wetter und
Verkehrsinfos.

18.00 AM ABEND

67/970).%$%
7$ ,8%.."-7$

¥ Paderborn. Am Mittwoch,
15. Januar, findet im Pfarrheim
St. Hedwig um 19.30 Uhr ein
Bibliodrama-Abend mit Adel-
heid Spils ad Wilken statt, zu
dem alle Interessierten einge-
laden sind. Ansprechpartnerin-
nen sind Adelheid Spils ad Wil-
ken, Tel. (0 52 51) 68 86 22, Bar-
bara Konze, (0 52 51) 6 52 62.
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¥ Paderborn. An der Abend-
realschule Paderborn am Fürs-
tenweg 17b haben Jugendliche
und Erwachsene die Möglich-
keit, kostenfrei Schulabschlüsse
(Hauptschulabschlüsse und
Fachoberschulreife) nachzu-
holen. Bei vorhandener Fach-
oberschulreife kann man auch
in einem Jahr den Q-Vermerk
erreichen. Am Donnerstag, 16.
Janaur, zwischen 8 Uhr und 12
Uhr informieren die Schullei-
terin Christel Lellinger und ei-
nige Kollegen über die Vor-
mittags- und Abendkurse, die
am 4. Februar beginnen. Infos
unter Tel. (0 52 51) 13 29 11 8
oder 13 29 11 9 oder
http://abendrealschule.lspb.de
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¥ Paderborn. Durch die Ko-
operation mit dem TÜV-Nord
hat der ADAC sein Prüfpro-
gramm deutlich erweitert. An
jedem dritten Mittwoch im
Monat, bietet der ADAC allen
Kraftfahrern – unabhängig von
einer Mitgliedschaft – kosten-
lose Fahrzeugprüfungen an.
Auch Nicht-Mitglieder erhal-
ten eine Prüfung kostenlos. Ge-
prüft werden Bremswirkung
und Beleuchtung Die nächsten
Prüfungen finden statt am 15.
Januar von 8 bis 17 Uhr An der
Talle und von 9 bis 16.30 Uhr
an der Barkhauser Str. 8.
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¥ Paderborn. Der nächste
Trauertreff des Ambulanten
Hospizdienstes St. Johannisstift
e.V. findet am Dienstag, 14. Ja-
nuar, im Stifts-Café des Evan-
gelischen Altenheimes St. Jo-
hannisstift, Reumontstraße 32,
statt. Beginn ist um 10 Uhr, En-
de um 11.30 Uhr.
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